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5.4  Kundennummer 
Jedes Mitglied der Bedarfsgemeinschaft ist in der zentralen Personendatenverwaltung 

(zPDV) zu erfassen, falls noch nicht erfolgt und erhalt eine vom System vergebene individu-

elle Kundennummer. 

Sie setzt sich wie folgt zusammen (z. B. 011A124574) 

- 3-stellige Nummer der Dienststelle (Gemeinsame Einrichtung), 

- 1-stelliges alphanumerisches Kennzeichen „A oder D", 

- 6-stellige fortlaufende Nummer 

Die Kundennummer wird bundesweit nur einmal fir jede Person vergeben (keine Neuverga-

be bei Zustandigkeitswechsel). Eine Anlage der Personen in A2LL ist nur mit einer Vorerfas-

sung in der zPDV moglich. 

5.5  BG-Nummer (Nummer der Bedarfsgemeinschaft) 

Die BG-Nummer wird automatisch durch A2LL generiert. Die BG-Nummer gilt Mr alle Perso-

nen einer BG gleichermaBen. 

Sie setzt sich wie folgt zusammen (z. B. 01101BG0008456) 

- 5-stellige Nummer der Dienststelle (gemeinsame Einrichtung), 

- 2-stelliges alphanumerisches Kennzeichen „BG", 

- 7-stellige fortlaufende Nummer. 

In zPDV wird Ober die Kundennummer die BG-Nummer zugeordnet und dort hinterlegt. 
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- e s--s-:•-en...mgspflichtiges Erwerbseinkommen 

offigimiziri.-: aL- -i- - F2.-:: e laufendes Einkommen aus Erwerbstatigkeit" ist in den Feldern "Ab" 
--7:111s" zi- -  .-:. :-.a_. —  einzutragen, für welchen Einkommen auf den Bedarf anzurechnen 

No Fekl Seschatgungszeitraum Beginn" und "Ende" ist zur korrekten Abwicklung der 

_ _ = -- -,7_,Nerungsbeitrage der tatsachliche Zeitraum der Beschaftigung einzugeben. 

=. : : -- clo zum Bruttoeinkommen ist auch die sozialversicherungspflichtige Einnahme ein-

-  lleem Das .sozialversicherungspflichtige Brutto" ist der vorgelegten Verdienstbescheini-

. -gin eninehmen.". 

MIlleVaschritt des § 8 Abs. 2 SGB IV (mehrere geringfugige Beschaftigungen werden für 

= -.log der Sozialversicherungspflicht zusammengerechnet) muss durch den Anwen- 

i -:z- gepri.ift werden. Unter Umstanden sind die einzelnen geringfugigen Beschafti-

: 

 

--gams sozialversicherungspflichtig zu kennzeichnen, wenn sie zusammen die Gering-

liapilsgrenze des § 8 Abs. 1 SGB IV ubersteigen. 

Bmilimber Sie bitte auch, dass sich unter Umstanden durch die Aufnahme einer sozi- 

a s---E- :-erungspflichtigen Beschaftigung die Konstellation der Pflicht- bzw. Famili- 

iF-1-:--i- :herung in der Krankenversicherung andert. 

E~-,,:-  s-: :he Anderung ist dann in jedem Fall mit dem Beginndatum der Beschafti- 

- Bereich der Sozialversicherung einzugeben! 

f...-- irce der Beschaftigung 

E-_..'end ausgeubten Beschaftigung ist als Ende-Datum im Feld "Bis" auch die Ein- 

..._:_JH- _ -_- - z -enzt" erlaubt. 

Ercace weiterer Zeiträume 

-2 2 - - =:-.- Eingabe weiterer Einkommenstatbestande (z. B. bei monatlich unterschiedlich 

- --• Bnkommen) richtig erfasst und abgebildet wird, ist für die jeweilige Person, immer 

- - - _-3- -  Tatbestand anzulegen. 

or
tamini Von e  der Buk. ne  di teusar hnetruarufsiigreAgrebbeei tn  zur dartuuarl i 

fur i 
 ue  nxge  von :ut anrgb Li t edri  lensneernn di ni ednesny it: eh  r ev ei cr  h.  en  ni a  SGBsstenI I Ruanhdr riSeGn  SGB setts  35 













14 Weitere Arbeitshilfen 

Kt 7- Verfahren A2LL stehen diverse Arbeitshilfen im Intranet zur Verfugung. 
SIME'SL.—utingsunterlagen stehen Ihnen unter 
glilliehrluAtrosunterlagen.web.dst.baintern.de/multi/it/a211/  
Aar IllerttaLng. 

Lr 711= 
alten Sie eine Auflistung der bereitgestellten Unterlagen sowie den entspre- 

c  lcs 

t■ A■■sriierhinweise 
baintem.de/nn  57108/zentraler-Content/A-07-Geldleisturmen-zur- 

_- ---,:-  •  erun.  A-071-Unterhaltssicherune-bei-Arbeitslosi•keit/Dokument/A2LL.html 

II. tiallidi. I Ifrarreise: 
em.de/nn  57096/Naviqation/Geldleistungen/SGB-II/Materielles-

che-Hinweise-zum-SGBII/Index.html   

AM - 

na
tionen: 

m.de/nn  214730/Naviqation/Interner-Service/SGB-_   

rmationen/Index.html   

1•11  1611.11.11Menbank. 

11110101Lseb_dstbaintern.de/  

• otakaSa-likaictouch der Leistungssachbearbeitung, 
.40  aliMaigint Saridionen und 

ii• e Arbeitsh i If e Aufhebung und Erstattung - Individualanspruch mit ERP: 
illlailimabairdern.de/nn  166622/zentraler-Content/A-07-Geldleistunden-zur-

hetuno/A-071-Unterhaltssicherunq-bei-Arbeitslosigkeit/Dokument/SGB-2-   

111161011s-Sonstige-Themen.html   

411 111111111111.19 1110r1 Wiedervorlagen: 
IiMill.mbakdiern.de/nn  591422/zentraler-Content/A-07-Geldleistungen-zur-

fichertm/A-071-Unterhaltssicherung-bei-

blimiamiliDokument/Schulunqsunterlagen-A2LL.html   

,umitamort 1,..mar 5.-7----,-->age7.-- -Jr A L:e;: zx Qua'ifizierung von Mitarbeiterinnen in den Bereichen SGB II und SGB Seite 41 
a imahre-t v-. r= z - e - E.. -: 75e ,-  L-1-2 .--.,r l'ir die Verwendung in diesem dienstlich veranlassten Rahmen 

zugelassen 

http://glilliehrluAtrosunterlagen.web.dst.baintern.de/multi/it/a211/
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• 

• 

Geschaftsprozessmodell: 

http://n2349022.dst.baintern.de:9090/businesspublisher/link.do?BA  Login=SGBII   

Das Geschaftsprozessmodell verschafft den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen 

Uberblick Ober Ablaufe für die Bearbeitung von Kundenanliegen. 

Online-Hilfe: 

Die Online-Hilfe können Sie in jeder Maske in A2LL Ober den Link „Hilfe" aufrufen. 

• Arbeitshilfen zur Einstellung von Leistungsfallen in A2LL 
http://www.baintern.de/nn  551462/RD-Niedersachsen-Bremen/201-RD-Niedersachsen- 

Bremen/A-07-Geldleistunqen-zur-Unterhaltssicherunq/SGB-II/Dokument/3-240-  

Arbeitshilfen-A2LL,view=nay.html   

• Arbeitshilfen zur Sozialversicherung 
http://www.baintern.de/nn  551462/zentraler-Content/A-07-Geldleistungen-zur- 

Unterhaltssicherunq/A-074-Sozialversicherung/Dokument/Rentenversicherung-Alg2.htrr 

http://n2349022.dst.baintern.de:9090/businesspublisher/link.do?BA
http://www.baintern.de/nn
http://www.baintern.de/nn
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